Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Veierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 
Nro. 34. Ratibor, den 28. April 1824. 
n * — 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Schloſſer⸗, Toͤpfer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeit bei dem Bau 
des Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes hierſelbſt im Wege der Submiſſion den Min⸗ 
deſtfordernden üͤberlaſſen werden. Die Auſchlaͤge und die Bedingungen, fo wie ein Probe⸗ 
ſchloß, liegen in der General-Regiſtratur des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Ober⸗ 
ſchleſien zur Auſicht bereit. Geeignete Werkmeiſter haben ihre Erklärungen verfiegelt 
und wit der Bemerkung „Soumiſſion“ verſehen, fpäteftens bis zum 16 ten Mai 
d. J. an die unterzeichnete Commiſſion abzugeben. = 

Am ızten Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr werden dieſe Soumiffionen 
geöffnet, und mit dem ſich hierzu eignenden Mindeſtfordernden das Weitere ſogleich 
verhandelt und angefloffen werden, wobei jedoch vorbehalten bleibt, nur anerkannt 
tüchtige Werkmeiſter zu beruͤckſichtigen. ö : ae 

Ratibor, den 24. April 1824. 8 a 
Königl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Bau⸗Commiſſion. 


Andenken an die Feier des erſten Mais zu Pleß. 


Dieſer Monat iſt ein Kuß, den der Himmel giebt der Erde, 
Daß fie jetze feine Braut, Eänftig eine Mutter werde. N 
1 ö Opitz. 
Es gewinnet das Kind nach hartem Kampfe das Leben, 
Weinend liebendem Schooß es der Mutter entſteigt. 
Den Unſterblichen doch ins ſterbliche Leben zu ſetzen: ni: 4 
Herrlich, Mutter, dein Loos! leicht vergißt ſich der Schmerz. 


134 


Und empor nun mächft das Kind zum fröhlichen Knaben, 
Munteres Leben im Blick, Hoffnung im kindlichen Sinn. 

Iſt nicht hier die Scheide der Uaſchuld und des Verderbens? 
Tritt der Knabe nicht bald in die verführende Zeit? 

Wird nicht ſchnell ihn des Sommers gluͤhende Hitze zerſtdren, 
Wenn der Schatten ihn nicht treuer Freundſchaft umfängt? 


Wie das Leben der Menſchen, alſo geſtaltet die Welt ſich, 


Giebt im Ganzen das Bild, was fie im Einzeln hier beut. 
Januarius, ſtark feſſelnd mit ehernen Banden, 

Bau'ſt du Brücken dir auf fiber den reißenden Strom. 
Starker, Hornung, willſt du ſeyn, als dein kräftiger Bruder? 
Dioch dir fehlt die Gewalt, welche Phobos dir raubt. 

Sieh, im Kampf der Natur ſcheidet der Winter von dannen, 

Werth des Namens erfihe Martius herrlichen Sieg. 
Himmel, noch ifl uns deine Winterkaͤlte gebunden; 

Du befreieſt fie nur, dunkles Donnergewoͤlk, 

Sendeſt Eis und Schnee noch, mahnend an traurige Tage, 

Doch erdffneſt du auch, liebend den Schooß der Natur. 

Und es tritt nun hervor das Kind der lieblichen Maja, 

Köſtlich mit Blumen geſchmuͤckt und mit erfreulihem Grün. 
Ach, wie jubelt beim Siege des Himmels die irdiſche Schöpfung, 

Treibet Bluͤthen hervor, ſetzet Früchte nun an! 


So wie Schmerz und Gefahr im Kampfe der Mutter es koſtet, 


Wenn ſie ein Leben gebiert, welches ihr Leben bedroht: 


Alſo tritt kaͤmpfend hervor auch, frei geworden, der Frühling, 


Siegreich erfüllet im Mai er mit Segen die Flur. 


Drum, w wir weihen dir gern mit Andacht die liebliche Feier, 


Bringen in hoffendem Sinn unſer Gefuͤhle dir dar! 


Nicht nur der Landmann, auch der Städter empfindet die Wonne, 


Welche der Mai und verleiht, wenn er den Sieg ſich erkämpft, 
Sieh, wie ſelber mit Dank, mit fröhlichem Danke dich feiert 
In der Seiuigen Kreis dort der freundliche Fürſt; 
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Hör, wie von ſchwingenden Saiten, von melodiſchen Lüften 
Dort am alterden Baum tönet dir jährliches Lob! 

Und vom Morgen au bis ſpaͤt zum ſinkenden Adend 
Weihet Alles ſich dir, freuet ſich deiner, du Mai! 


* Karl Wunſter. 
Bekauntma chung. f Die dieöfälligen nähern Pachtbedingun⸗ 


i ier € Fr „gen ſind in der rathhäuslichen Regiſtratur 
Ben we paar & 7 . — — einzuſehen; der Zuſchlag bleibt den Ker⸗ 
end wieder anderweitig verpachtet werden ren Stadtverordueten 7 9 
ſellen, und wir hierzu einen anderweitigen Leobſchuͤtz den 18. März, 182g. 
Lieitations-Termin auf den 8. Mai a. c. Der Magiſtrat. 
Vor⸗ und Nachmittags im hieſigen Raths⸗ - 
Seſſions⸗Saale angeſetzt haben, fo laden 


wir hierzu Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige ie HEN 2 a 


hierdurch mit dem Bemerken ein, daß die 
— * in der Raths = Kanzellei zu 

jeder ſch . 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag nach a) des zu Groß⸗Petkowitz, Rati⸗ 


Nachdem auf den Antrag des Dominji 


eingeholter Genehmigung der Stadt- Ver⸗ borer Kreiſes, sub Nro. 158 gelege⸗ 


ordneten⸗Verſammlung ertheilt werden ſoll. nen, dem Mo deſt Kotterba zuge⸗ 


Ratibor, den 12. Maͤrz 1824. Ä an 

8 den dazu gehoͤrigen Grundſtücken am 

; er i x zten November 1823 auf 1407 Rthlr. 
Jonas, Burger, Anlauf, Thiell. 20 Sgr. 6% Pf. und 

N der beſonders dazu gehdrigen, aus 16 

großen Scheffeln bestehenden T Hube 

Acker, welche auf 1122 Rthlr. gewuͤr⸗ 


. 


hörigen Niederkretſchams, welcher mit- 


icklichen Zeit vorgelegt, und dem Groß⸗Petrowitz der öffentliche Verkauf 


> 


Bekanntmachung x digt, dato verfügt worden ift, ſo wer⸗ 


wegen Verpachtung des Kim me⸗ den alle diejenigen, welche beſitz⸗ und 
rei⸗ Vorwerks Kaltenhauſe in zahlungs fähig das, hiedurch 5 
termine den I. Juni 1824. den, ſich in den Terminen den 19ten 
Nach dem Beſchluſſe der Stadtoerord⸗ März „23 ſten April, und beſon⸗ 
neten⸗Verſammlung hiefelbft, ſoll das Kaͤm⸗ ders in termino peremtorio den 


merei⸗Vorwerk Kaltenhauſe an den zıften Mal 1824 früh uhr in 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden 


loco Groß: Petromwiß einzufin⸗ 


in terminoden 1. Juni 1824 den, ihr Gebot abzugeben, und den 

Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Zuſchlag an den Meſt⸗ und Beſtbie⸗ 
Nacthhaus⸗ Saale a tenden zu gewärtigenen n. 
dom ıften Juli 1824 auf 9 nach ein⸗ Zugleich wird den Kaufluſtigen bes 
ander folgende Jahre berpachtet werden. kannt gemacht: 


. 
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1) daß der Verkauf beider Realitäten per 
Pauſch und Bogen und ohne aller Ge⸗ 
waͤhrleiſtung erfolgt, der Kretſcham 
mit den dazu gebörigen Grundftücden 


laudemial⸗pflichtig, die 1/4 Hube Acker 


hingegen laudemial:frey iſt. 


2) Käufer, die Abſchaͤt ungs⸗, Subhaſta⸗ 


tions⸗, Adjudications⸗ und Traditions⸗ 
Koſten, ſo wie die fuͤr Berichtigung des 
Beſitz⸗ Titels auf feinen Namen ohne 
An⸗ und Abrechnung auf das Meiſtge⸗ 
bot nebſt 10 Procent Laudemium von der 
Kaufſumme des Kretſchams und 

c) ad Rationem der Kaufgelder, die sub 
Rubr. III für 4 verſchiedene Glaͤubi⸗ 
ger intabulirten Capitalien zuſammen 
per 2487 Rthlr 11 Gr. 10 ½ Pf. zu 

bernehmen verbunden, 

d) die Übrigen Kaufgelder hingegen in ter⸗ 
mino traditionis Baar und auf einmal 
ad Depositum bezahlt werden muͤſſen. 

Uebrigens kann die Taxe ſowohl hier als 


im Orte Ratibor zu jeder beliebigen Zeit in⸗ Da 


ſpicirt werden. . 
Groß ⸗Petrowitz, den 6. Februar 1824. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 


Staͤhr⸗ Verkauf. 

Vom Oberamte der Herrſchaft Groß⸗ 
herrlitz im Troppauer Kreiſe, wird 
hiermit bekannt gemacht: Es ſtehen in 
hierortig obrigkeitlichen, als hochveredelt 
ſchon lange bewährten Schaͤfereien, 71 Stuͤ⸗ 
de, zwey⸗ und drey Jahr alte, vollkom⸗ 
men prungfähige Stähre zum Verkauf bes 
reit, Die Preife derſelben in der Wolle 


ER ihrer Qualitat 60 fl., 40 fl. und 20 


Die Herren Kaufluſtigen werden gezie⸗ 
mend eingeladen, nach Großherrlitz, 
Maß 1 1/4 Stunden von der Stadt Trop⸗ 
pau, von Jaͤgerndorf aber ſuͤdlich 2 Stun⸗ 
den entfernt, zu kommen. 

Großherrlitz, am 9. April 1824 

. K. Pregatſch 
Ober = Amtmann. 


Anzeige. 


Das Hays Nro. 22 in Boſatz iſt ent⸗ 
weder im Ganzen oder theilweiſe zu ver⸗ 
miethen. 

Ita Unterſtock befinden ſich eine Stube 
nebſt Alkoven und Mebenftübchen, fo wie 
auch der dazu gehörige Hofraum und 
Kolzſtall. 

Im Oberſtock iſt eine Stube nebſt zwei 
chkammern. . 
Das erftere ift von Johannf, das letz⸗ 
tere 725 ſofort led n Mit f 

ur einen ledigen ether ſind 
Meubles und Betken zu haben. Ar 
luſtige belieben ſich des baldigften bei Unter⸗ 
zeichneten zu melden, der ſich jedenfalls 
ſehr billig finden laſſen wird. 

Boſaßz bei Ratibor, den 26. April 1824. 


Hirſchel Luſtig. 


Anzeige. 


Sonnabend den erſten May wird 
im Wernerſchen Bade Concert ſeyn. 
Er Wittwe Schupelius. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen g Dr. Couraut pro Spalten: Zeile. 
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